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Telephonische Nachrichten
Die Reickiskonferrnz.

Ä-

«eriin .25 .Nov. In der h°ut ':gm R -ichskouerenz.
l Barth die Notwendigkeit der Eonsti uante anerkannte,

» erst die Einberufung der A. S .-Räte befürwortet,
^ eine R e s o l u t i o n angenommen, in der cs lfflßt:i Die Ausrechterhaltung der Einheit
ztschlands  ist ein dringendes G .bot. Alle deutsch:»
Mc stehen geschlossen  zur deutschen Republik und
iMpfcn separatistische Bestrebungen- - 2. Der Ern-
rvfung  einer konstituierenden Nationalver -.
mlung  wird allgemein zugestimmt, die Borberei .ua-
zur Nationalversammlung sind möglichst bald

^ «fuhren. - 3- Bis zum Zusammentritt der National - ;
.̂ mlung sind die Arbeiter - und Soldatenräte die Re-
miauten des deutschen Volkswillens . — 4. Au, bal-
en Abschluß eines Präliminarfriedens
hingearbeitet werden. ^
Turch Unterstaatssekretär Müller würde ein Antrag

«kracht, der besagt: Um die Versorgung DeutichmndS
l Lebensmitteln und Rohstoffen zu sichern, ist d:e r t-
Seit aller Banken » Sparkassen und . re-
tinstitute  in der bisherigen Form unk-d:nge er
enstch. Ebert richtete darauf an die Ber,ammeung
wßwort. Staatssekretär Solf sprach üuer u -gere Be

kavxvn  zu unseren bisherigen Gegnern und umeren oft-
im Nachbarn, wobei er die Lage des Reichs als
ij 'r äußerst bedroht  darstellte , ,owohl durch den
lktev Bernichtungswillen  unserer Gegner als auch

separatistischen  Bestrebungen rm Innern . Er
Malle Hoffnungen auf die heutige Versammlung , die de»
'-ksreglerung die Vertretung nach außen ohne Eut,chran-
n onbertrauen und die Nationalversammlung pô chacll
c' mSalich einberusen muß. Nach ihm sprach, staars-
ktar Erzberger über die Wafffnstillstandsbedingnu - u.
mn sprach Eisner , der mit scharfem Protest g»gen Verde
iaettsekretäre als kompromittierte Vertreter - er alten
fil keeann, deren Referate nicht im entferntesten merken
lssen. daß in Deutschland inzwischen die Revolution ihre
rielt getan hat . _

Genera! Ludendorff schwere krankt
Berlin,  23 . Nov. General Ludendorff ist nach Zei¬

tungsmeldungen schwer erkrankt.

Die Front gegen die Sparlakusgruppe.
Krefeld,  24 . Nov. Folgende Telegramme wurden an

die Volksbeauftragten gerichtet: Im Aufträge non o 0003
Fr . Soldaten verwahrt sich der Solda .enrat der 4^ Armee
aust schärfste gegen die Anmaßurg des Arbatcr - un - ^ ol¬
de tenrats Berlins , der unter Umgehung der Na .:ona .Ver¬
sammlung die diktatorische Gewalt das ganze den. ,che
Volk erstrebt. Tie Front wird sich niemals  xr 4,t,ratar
efm Minderheit unterwerfen . Im Aufträge von oOOOupulu ' . . . . __nplt ' rieiner njnnueuj-n ~r ,
Frontsoldaten protestiert der - mdatenr - t d < n

tiW iln « Sr -ntl - ld- t -nr -O-s inIU  fn » ertta
anwesenden Soldaten vertreten nicht die Front , » ronr
h,v ihre eigenen Frontsoldatenrare erwacht. N .r x,e.
oeren vornehmste Forderung oje E -n b er usung  d er Na
t:  o n a l v e r sa m m l u n g ist, erkennt ,re an

Aus Bad Ems und Umgegend.

Aus Prodtnz und MLLhdgrßLdiereu
Eine weitere Teuerungszulage . Wie wir von zu-

,'tändiaer Stelle erfahren, besteht oei der neuen Regierung, d.
I vm  Neichsschatzamjt lutb im preußischen gmans «umitenara
öie Absicht, vorbehaltlich späterer grundsätzlicher Be,oldungs-
refornren, sofort noch cinuml mit

und Staatsbeamten  ern -zugrelfen. Bor wem-r&ÄSKÄässä»
»« « * ■ « WÄlÄSfiL ^ JSSSTSÄ

e 'Allgemeiner Bcrtrctcrtag des Feldheeres rn Bad
Erms. Ter Vollzugsausschuß des Soldatenrates bei der r-, H.-
&. -rläßt heute auf Diclfältigc dringende Aufforderung, von
Front -Soldatenräten folgenden Aufruf : An alle  so da-
tenräte der Heeresgruppen des Armê Oberkommandos der
W e st- . Ost - .und S ü d ostf r on t zur schleunigsten̂Weiteilei-
tuna an die unterstellten Generalkommandosund Divisionen.

Fn zahlreichen Kundgebungen von Soldatcnraten des efflid-
l'ecres kommt zu uns der »ringende Wunsch auf wfortlge Einbe¬
rufung des allgemeinen Vertretertages der Truppen-Loldffen-
räte, deren Stimme Hei der Neugestaltung der Dinge im Reich
nicht überhört werden soll. Einen solchen Vertretertag berufe^
wir hiermit auf den 1. 12., vormitt ags 9 Uhr, nach
Bad Ems  ein . Jede Division, jedes Generalkommando,Slr-
mee-Oberkbmmando und jede Heeresgruppe - die die, Ieiteren
für die ihnen unmittelbar unterstchenden puppen wollen j«
einen mit schriftlicher Vollmacht vepehenen Vertreter schicken.

e Doldniincat Am vergangenen Sonnabend war rn
einer sehr stark besuchten Versammlnug voii ^ r Feldsoldatcn
die Wahl eines Soldatenrats vorgenommen, ^aeser hat im Ein
Verständnis mit den bisherigen Vertretern nunmehr , die Ge¬
schäfte übernommen:. Nachdem-in Ems die Unterbringung u»
Bervslegung der durchkommenden Fronttrnppen durch die zu-
stän'kigen Stellen in jeder Weise sicher gestellt ist und d,e Bür-
qerwehr den Sicherheitsdienst übernammvn har» wird sich d«
Soldatenrat vor allen Dingen in den Dienst der he,mati¬
li chen Kameradenfürsorge  stellen . -— Morgen iom
men hier Vertreter des Vollzugsausschußesdes I -^ dateniats
bei der Obersten Heeresleitungan, um zusammen mit dem men¬
gen Soldatenrat die Vorbereitungenfür den am 1. Twzember in
Ems stattfindenden Allgemeinen Bertretertag des FeWheeres
zu treffen.

MLvi.c !,öte dre <scpiemu..t-o ul'aHc ou ^ . -
SL »riegsteuerungszulage soll so beschleunigt werden,

Innere Politik unter der Besetzung.
Lvnn,  25 . Nov. Staats, ' .kretär Er berger Hit hierher

'emaphiert: Der linksrheinischen Bevölkerung ffr.d" ^ r-
chnme innerpolitischen Fragen während der Be,eyungs-
it eewährleistet.

Tie französische Bef -tzuna in Saarbrücken.
k Saarbrücken,  23 . Nov. Vom Vol 'z wSausschuß des
«Arbeiterrats wird mitze .eilt : Am gestrigen F" itag zand
n Rathaus eine Besprechung statt . Anwe.end war der
wmandierende General der sran osi ch-n Besatz ngSrrmee,
>n französischer Oberst, einige franzö n̂cke « tab »cf izwre,
berbürgermeister Mangold , sow'e Mt lieder des rlrm'it
ld Soldatenrates - Die g-gmseitig n Verb n lu ^g-n li ĉhc-
irrtwa IVr Stande . Des Er e .ni . drAus,  iiastevir . den
lnwohnern Saarbrückens und des ^ aarch-vl-t - ^ou. ..,
reffe und Plakate bekannt gegeben Wir erwa -n.^ für
M noch, daß öffentliche Versammlungen für dre nackfft.nl
tl;e nicht stattfinden können, daß der Oderburg r .., . !,,m-
m französischen Präfekten verantwortlich un -Mlff
i'rde: der Arbeiterrat wird neben den bürgerlichen Bel,-.r
!n arbeiten Die vom Militär Entlassenen t>ip gut , nur r .r
Ürner lick er  Kleidung zu gehen, um nicht festgeno'umen

bis Weihnachten erfolgen wird. . ,
WiksbaZen . 23. Nov. Auf das zemelmame -ml-

»ramm der hiesigen Behörden und des Arbeiter - und <- vl-
' aetnrats an dj- WaffeMllstgndskomml . .,on . für v,
N - ff: tbesetzuna Wie söadens  durch den Feind ,hm ' mrveietzuna Wie sbadens  euren , u« ; «J*
mäffichstes zu tun , ist folgende Antwort eingetro .fen : An
den Arbeiter - und Soldatenrat Wiesbaden. Zurzeit keine
Apssfcht  daß Wunsch von Wiesbaden, keine fr mde Be¬
jahung zu erhalten , erfüllt wird . Die Bemühungen gehen

** '*" '. Frmnksl' rt a M . ^  Rov . Fünf von der Westfront
kommende amerikanische  I v u r n a l i ste n,  die nne te
•ali größerer Blätter vertreten, besichtigten unter ^ uhrun«S  irren desA-S-Rvrtes die Stadt und hörten Ansprache^
Mer Me wolirisck̂ Laae. k» rr- Äeyon aus Ohio als Veri-eetvr
von News.Papers Enterprise Aff>-iatw» ln Mlu«ch« -^ arM,dar eine vo lständige Sinnesänderung der Amerltan -r enitreren
werbe, sobald sie erst ein», ff d.r Wahrheit ubc- dce D . .zip^
der deutschen Revolution erfahren wurden, Augenblick, wo
da« deutsche Volk seine Machthaber für immer .nberwunXn -,gi>.,
könne es? ara! f rechnen, daß Amerika ihm Gerechtigkeit Wider-

fahren, laste. ^ ^ ^  Nov. Hier eingegangenen Nachrich¬
ten zufolge soll die Stadt 30 00 Mann feindlicheJBc--lifulae soll die Stadt .0000 xc -auu 1 u ‘ \ c
iaf uixu  erhalten . Die Stadtverordnetenversammlung bcau.-

Magistrat, an den maßgeXndm F̂e .l^ E' i n-
s p r n ck> gegen diese"alles zulässige Maß überschreitendeBe-

lastung der S ^ n M . ^ st-ht afferorten von der Jn-

fnt ok - n JÄ % V
Ä Ä Johann Gasser sprang °uf einen Krach-
wägen, stürzte ab und wurde auf der Stoffe von dem .lnl. ...g.
getötet.

Aus Diez und UmgegeNd.
d OLdnungs -Ausschuß . Nach den letzten Mitteilungen

werden nach andauernden Gewaltmar,chen Me er,ten größere«

{vier in Diez zu erwarten sein und zwar vollen volchr üaer . ii
Lahnstraße marschieren. Diejenigen Trichpen, welche abend
ankommen, werden hier und »n oen umliegenden OAMisten
übernachten und am nächsten Tage weiter marschieren. Es sind
n.w affe erdenklichen Borberejtnngen sur d,e Pciporgung nnch
5er orc-ven Svidaken ge-rossen - Me Mfferb̂ « von tLz-
lich etwa 10  080- Alaun i°i Taez und den nachstgelegenen>̂ rt
iwaiten wird fick aber kaum ohne die Heranziehung von -8  u v-
0 c r nu a rt i e re n bewerkstelligen lassen. Tic Bewohner von
Me ^ werden daher gut daran tun, flchM dste Ausnahme von
Soldaten einzurichken-- selbstverständlich kann eŝ ich, nur um
Lagerstätten, in geheizten Räumen ob»c * erfüfti«mi8
handeln. Stellen wir daher gerne, wenn cs nötig vein ,vllte.
alle verfügbaren heizbaren Räume zur Aufnahme Vvu unieren
Brüdern, denen gegenüber unser Tank gar nicht groy genug vein
kann bmeit. Oeffnen wir mit frohem Willkommengruß unseren
Heldensöhneu, welche unter Aufopferung von Leben und Ge
sundheit in den langen Kriegsjahren uns beschützt haben, unsere
Türen Bewahren Mit die Ruho: Sorgen wir dafür, daß sich
unsere' .Kinder nicht auf der Straße herumtrelben und dabet
Gefahr laufen zu verunglücken; Bezähmen wir aber auch unsere
Neugierde und beschränken wir unsere Ausgange auf dre not-
wendigsten Besorgungen. Wir alle find dazu berufen̂ mitzu-helfen damit sich die Nückkchr nn,erer Arme a la Ruhe uff,
wrvnung vollziehen und damit eine der furch.oar h -rten Waß-
fcnstillstandsbedinqungen, nach welcher dis zum nachte ,, Mo-
nats das linke Rheinufer vollständig von unfern Lold .teu
aeränmt sein muß, erfüllt werden kann.

Der Preissturz in Lebensmitteln
„11  in neutralen Sünbctn ' W * !?„ LL

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

l -icn  sind . Der Verkehr nach Lothringen ist vo.lig w - If. Monats setzte in Holland der Preisrückgang dn . jutiu,
heben; nach Norden zu vorläufig gesperrt, ff nawoem ou ^ ^ 15  Mark kostete, wird heute b
Gissten Truppen das linksrheinische Gtbwt verla Feu. ^ m V ^geboten . Eier für ^ auch -
r - ' - ' 1 Mark gezahlt wurde, kann man M

. . . ' '1 MP

Umtauscĥ Brot-n.R ichtzfteischkar en.
Der Umtausch findet am Mtffvoch . den 27., DonnerS-

tr. i . den 28. und Freitag , den 29. NovenAer vorm ttags von
8V2 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 b:s 3 Uhr m c.?r be-
kannten Reihenfolge statt.

B a d E INs . den 38. November 1918.
Der Magistrat.

Für Vis Bäckermeister!

FriTpÄK 'frei b- w - gen . Re
«iiittouen werden v orlänfig nicht  rvrgm ° iEn,

bis zu
«li,krönen Nwrocu  uiti «. m ”
«r Kriegsbeschädigte werden die Behörden bs.zug.rch R -
k * *m "iw - « wie»“ Ä«orrwyren u,w. naa , wu a 11t «.
luß die Arbeiterschaft trotz Versämmlungsoerbo s alles aus-
>ffen. um sich angesichts oer zu schaffenden Nationa .oer-
wmluna politisch betätigen zu können. Der te .̂ apn ^'- mnrng politisch betätigen ->» - -- --^
»» telephonische Verk.hr mit SaarGnis und
üesge der Besetzung dieser Städte durch feindlich', - ruc v-

oiff weiteres gesperrt.

Karr aezahir wuroc, . um, — • ,?T . ..
Tsrennta ! tben. An der Grenze rvnnr ^ -m
S ko Mark das Liter kaufen, wahrend ivnck 3o -Rark ge-
chrdert wurden. Stückseife kostet 84 Pfennig . Dezeichn.nt
ist cs >auch>, daß in Holland plötzlich wieder Marganne , Mehch

-?* IWf » . ff . 3 -ck-r . » »«»»n« '

Einzug Könia Al ' errs in Brüffel
Köln  23 . Nov. Die Kölnische Zeitung mE aus

vsterdam- Könia Albert  hat gestern .einen ssrer«
^en Einzug in Brüssel  gehalten . Die ganze kumg-
-ff Familie ritt an der Spitz? der Tmppm - Dw « nnri-
*?r eröffneten den Zug. dann kamen Franzo,m^ « ch. ' len.
inzländer und zulcht eine gemilchte belgifche Divis .on.

SS tf-l SSittS »Vm- Auch Tee nelumden  dritten
r~„ij des trüberen Preises . Dadurch, dau der Gewinn aus
dem Schleichhandel nun klein ist. wird er b 'ckd aufhoren,
»n » r «i Geschäft ist nicht L
«t,m % mittri i «« n » hi «fthE B-« i» sch- ,tnns
ffci wodurch eine nicht unbedeutende Erhöhung . ei Ratl . -
n-u' möglich Wird. Es kann deshalb nicht o.t genug daran
erinnert werden, nichts mehr „Hintenherum zu kauffn.
Hört das aus, dann gibt es „Bmnherum " j
mittel zu gesunden Preisen . Es lieg: also an dm Vmvi -Nl-
chern, die Schleichhändlersippschaft ausznrotte .:.

Nack den Nachrichten, die wir von den zustän' ' gen stellen
erhalten haben, werden für die durchziehenloen Truppen , mtT.-LUUU liaucu» I - - . . .
Laufe dieser Woche etma 15 000 Brote notwei-drg lein. Dre
Bäckermeister werden daher angewiesen, stets genügenden Vor¬
rat bereit zu halten. Die ,A b ga b e d es V rotes d a u nur
auf Grund eines von dem Magistrat ausgestell¬
te n m i t d e m S t a d t ste m pe l v e r s eh e ne n L 11 e fet-
scheines erfolgen.  Ter Truppenteil, dem da» Brot Mge-
wieseu worden ist, hat über den Einpfangl.Quittung ^zu leisten.
Formulare für die Quittungen können die Backermcifffr̂ au.
dem Rathaus in Empfang nehmen. Die Besteck,cheine und We
Quittungen find jeden Montag mit den Abrechnungenüber ven
Mehlverbrauch vorzulegen.

B a d E m s , den 24. November 1918.Ter Magrstrat.

^UllUStAkiSiM , Bad Ems , WilhelmsaUee 8
(ehemals Haus Karnowhky.) flOnö

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur
Erlernung der Hauswirtschad. Näheres durch .’rospekt,
Marie-Laisa Eriagleb, Hilda Wiren, Walbarg >. ohmeysr.
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fln die Beiiuat!
In wenigen Tagen werden die vordersten Divisionen

unserer,Armeen den Rhein überschreiten, um in die Heimat
-urückzukehren.

Mit klingendem Spiel werden sie durch die Orte mar-
Mereu . ' v ‘ v V »

Das sind die Truppen , die. von unerschütterlichem Glau¬
ben und Liebe zu ihrem deutschen Vaterland getragen,^ ie
unerhörtesten Strapazen ertragen , die herrlichsten Helden¬
taten verrichtet haben, um die Schrecken des Schlachtfeldes
von wm heimatlichen Boden fernzuhaltcn.

Dafür sei ein jeder ihnep jetzt denkbar!
Ein jeder kann jetzt helfen!
Bietet durch die Behörden die Mitarbeit an!
Stellt Euch an die Wegegabeln, weist die Wege, zeigt

die Quartiere , erleuchtet die Straßen , helft das Gepäck
tragen , faßt in oen Bergen in die Speichen, wenn eie Pferde
müde sind!

Es gilt eine unermüdliche, Tag und Nacht währende
Arbeit und viel Geduld, wenn die Truppe gesund und in
Ordnung nach Hause kommen soll.

Ein jeder halte selbst Ordnung imd Selbstzucht!
Fort mit gedrückter und trüber Stim.

mutig.
Unser deutsches Vaterland geht nicht unter!
Ein jeder trage den Kopf aufrecht, ein jeder sei stolz

«us unsere Armee!
Heraus mit den Fahnen als Willkommensgruß für

unsere Helden!

Im Auftrag des Arbeiter - und Soldatenrats:

stellvertretende Generalkommando des 18. Armeekorps,
gez. v. Studnih.

Vorstehende Bckanmmuchung bringen wir zur allgemeinen
Kenntnis . Wenn d>e Wi .,ner in unsere Stadt einmarschierea,
beneir wir es in erster Linie zu verdanken haben, daß unsere
Hieinrat von Kriegsgreueln verschont geblieben ist, wollen wir
Ae herzlichst empfangen. Wir lvissen es, Mitbürger, daß die Not
der Zeit es verbietet, daß Ihr den Tapferen Liebesgaben in
tat Umfange geben könnt, wie Ihr es in bereitwi .Dgster Weise
zu einer Zeit getan tnrüt, als sie ausgezogen, chm unsere Heimat
M schützen. Das hadern sie aber auch nicht; che kennen auch un¬
sere Not und sind mit einem freundlichen Empfang zufricpen.
Wer aber in der Lage ist, einen warnten Trumt, z. B. KaffeeM
spenden, der tue es. Er darf dies Tankes der Dapfevchr gewiss;:sein

Bad Ems,  den 23. November 1318.
Der Magistrat.

streidauk auf dem Schlachthose za Ems. !
Heute Dienstng . den 86. d. MlS. von 3 Uhr nachm. >

ab Verkauf von Pferdefleisch.
_ Dtc Lchkachthsfverwaltrmg

Gewerbl.Fortdil- uußsfchule Bad Ems \
Wegen anderer Verwendung des bisherigen Klassen- >

ziwmers muß der Sachunterricht der Metallarbeiter -Klasse s
(Lehrer Auster) bis auf weiteres von Mittwoch auf Frei - :
Ng 4—7 Uhr verlegt werden. Der Unterricht der übrigen !
Klasien wird auch fernerhin Mittwochs erteilt.
13]_ Det Schulvorstand.

Die Mrttterberatungsftunde
in Bad Ems lallt d.»se Woche aus Nächste BeratungL- '
stunde Donnerstag d n 12. Dezember.

AllgkWk!»köIfkl!lI.ArdkitttmsMmi«sz. !
Zwecks Ergänzungewadl des Arbeiterrat s find t am

Mit -woch, den 27 d Ms , abends8 Uhr im Speife-
saal der Kaserne Silberau , $axi,  eine Betfammlung|
statt. Zu derselben sind alle Arbeiter über 20 Iah -r >in j
gelad-n. Der Arbeiterrat . jg '

SrkaAAtmachung.
Berr. Ausgabe der Bezugsscheine für Nähzwirn . ;

Morgen Mittwoch , oen 8 7. November
19  l 8 werden auf dem Polizeiamt lBekleidun Melle ) Be¬
zugsscheine für Nähzwirn  verausgabt fit nachge¬
nannter Reihenfolge:

vorm. 8- 9 Uhr Altstadtstraße , Alter Markt , Psajfen-
Me:

vorm. 9—10 Uhr Unter und Qberstraße. BirLmbacher-
weg;

vorm . 10 11 Uhr Emser- und Coblenzerstraßc. Auweg:
vorm 11 - 12 Uhr Rosenstraße, Unter- und Qbermarkt:
nachm 2—3 Uhr Kanal - uno Schulstraße , Kasernenplatz:
nachm. 3—4 Uhr Oraniensteiner - und Bismarckstraße.

Schläferweg . Wilbelmstraße;
nachm. 4—4 Uhr Bahnhof-, Luisen-, Lorenz- und Berg¬

straße.
nachm. 5 t > Uhr Schloßberg. Parkstraße ,tnd Oranien-

stein.
Der Sravr sind eine geringe Menge Liebesgaben zur

Verfügung gestellt, die gleichzeitig unentgeltlich  zur
Verausgabung gelangen. Tie Brotkarten sind als Ausweis
ano zur Kontrolle der Verteilung vorznlegen. Die ange¬
gebene Reihenfolge ist unter allen Umständen genau ein-
zuhnlten, andernfalls jeder Anspruch erlischt.

Diez  ta 26. November T918. -
-Ü a ... s « ‘‘ Der M»gistr«< i
L - . W : ii 'irZ » wHgosAWLZ i ■*C

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass heule unsere liebe Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter

Frau Karoline Kasper,
geb Stauch

nach kurzem Kranksein im 82. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Heinrich Kasper.
Holzappel , den 24. November 1918.

Die Beerdigung findet statt ^ Mittwoch , den 27. November 1918.
nachmittags 2*/« Uhr.

Besondere Einladungen ergehen nicht . (1501

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdi¬

gung unseres teuren Entschlafenen

Herrn Karl Klees
sagen wir allen , insbesondere dem evangl . Männerverein , dem Ge¬
sangverein »Arndt *, sowie für die vielen Kranzspenden unsern herz-
lichstez Dank . •

Bad Ems, den 25. November 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.
• ' v - ‘ . . ■;V' • • J

■v'7V " ■ . . •>••• V .4
fei . . /i , . *

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des

Hinscbeidens meines lieben Mannes , sage ich allen herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:

Fran Kä (elien Lewalder,
geb . Deller.

Bad Ems, den 26 November 1918.
18

Hobe d'e

Bäcker,
mrineS Vate .S üstr^ .
und halte mich bê ,U
pwb en.
Willy Schmidt.

Bomürch« Id.

Alle Musiknot
liefert Effka-Verlag 0b
stein a. Rh. iTeisiiste um
Verkauf:Adollstrasse 45.

Esslgtssenzfläsi
lauft
Aua . Rot h Droam'e.
LchwarzerMai
neu, <u vri kaufen.

Biktoriaallee H,

RnnkeltW
zu kauft « gesucht.

Rah . G schäi Such.

M Viere Fuhrki?

Düngei
zu kaufen gesucht. Ar«
vnt r L.  9 an die
Ztttuna. s

Ait ,̂ geschnitzie

Gichrnlruhk
zu kaus.n gebucht.
Näheres G.s taftsst llt

Gehttfe gejm
Gies,

R -chl» .nwalt und .
^Nassau a d Lahn, slj

! 2 iNaMz . Holzslhmi
• gesucht.

Putzfran
grs -cht für die GeschSstSri

Druckerei Damme ». 1
Ordentliches

Masche«
sofort gesucht
Teiüazarett Pauor«
_ Ems

Tüchtige»

Waschmädchtt
oder Frau gegen gute»
iofott grfucht.

Hoi «l zum LSweu»
Im Hause

Biktoriaallee 6,
ist der1. Stock
zu vermieten. Anfrageii
A. 55 an die Geschäft

Wer mkavtt
sein Hau», auch mit SSM
Konditorei, Metzgern, ffiinü
oder sankt G-iLäft hier
Umgegend? Lelbitvnkäulers
den an den Verlag de«

»Verkaust -MarkU
FrankfurtaM.HabSduegna'

' ^ankfagnag.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schme' zl chkn Verlust unseres li.ben E t-
schlafenen. besond-rs für d e vielen Blumeuspenden
sowie den Herren Trägern und dem evang lischen
Männerverein sagt aus diesem Wege herzlichen
Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Katharine Lenor Witwe.

Bad Ems, den 25. November 1918.
fs

Danksagung.
Allen denen, die uns beim Heimgänge unserer

lieben Entschlafenen herzliche Teilnahme bewiesen,
besonders den Herren Trägern, sowie für dir
überaus zahlreichen Blumenspenden danken herz-
lichß

Gottfried Diel u. Familie.
Bad Ems, den 26. Novanbei 1918

(4

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht , daß gestern
nacht 4 ’/* Uhr unsere unvergeßliche , treue
Mutter , Schwiegermutter und Schwägerin

Katharine Banrhenn
geh . Schwarz,

im 69. Lebensjahre nach 6 wöchentlichem,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauerndes Hinterbliebenen.
Familie Christian Baurhenn, Mainz,
Familie Ludw . Zimmermann, Holzappel

Holzappel , den 25. Nov. 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch , nachmJ
um 3 Uhr statt.

ft

Am Oonuerstag. den 28. Nove,
4 Uhr «achmittagS

findet ftuf dem Plötze bei der «e«e« Kaserne 'detz.
Belkauf vou

Schuhmacher- und Schueideruähmaschiueo
. . « rs . Bcktl. Res. 25, '
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